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Pressemitteilung

Feinstaubrichtlinie – Handwerkskammer startet Online-Umfrage zum betrieblichen Fuhrpark

Die Einrichtung von Umweltzonen als Folge der EU-Feinstaubrichtlinie rückt immer näher. Die Stadt Köln hat bereits signalisiert per 1. Januar 2008 eine Umweltzone im Innenstadtbereich einzurichten. Sinnvolle Maßnahmen zur Bekämpfung von Umweltverschmutzung und Klimawandel sind auch aus Sicht des Handwerks grundsätzlich begrüßenswert. Gerade die  KFZ-Meisterbetriebe leisten hier mit der Abgasuntersuchung hervorragende Arbeit im Sinne der Umwelt. Das KFZ-Handwerk ist auch bei der Umsetzung der Feinstaubrichtlinie durch Erteilung der Plaketten involviert. Vorsicht ist nur geboten, wenn Richtlinien überhastet und ohne Berücksichtigung auch nachteiliger Konsequenzen umgesetzt werden sollen. Bei der Einrichtung von Umweltzonen sind vor allem auch dienstleistungsorientierte Handwerksunternehmen wie z.B. SHK-, Elektro-, Metallbau und Tischlerbetriebe betroffen, die in den ausgewählten Zonen ihren Betriebsitz haben oder dort Leistungen erbringen wollen.  Auch Bäcker, Konditoren und Fleischer, die zur Nahversorgung Filialen in solchen Gebieten unterhalten sind betroffen. Ein Fuhrpark mit älteren Fahrzeugen kann dem Handwerker hier sehr schnell zum Verhängnis werden, es droht ein Fahrverbot in Umweltzonen. 

Um einen genaueren Überblick über die Fahrzeugflotten in den Mitgliedsbetrieben zu erhalten, hat die Handwerkskammer zu Köln am 1. März 2007 eine Onlineumfrage zum Fuhrpark, insbesondere zu den Schadstoffklassen der betrieblich genutzten Fahrzeuge, gestartet. „Wir wollen zunächst den Status Quo ermitteln und unseren Betrieben dann sowohl durch Beratung als auch durch die Forderung entsprechender Übergangsregelungen in den Entscheidungsgremien einen sanften Übergang in die neuen Grenzwerte verschaffen“, berichtet der Kommunalbeauftragte der Kölner Handwerkskammer, Ulrich Fesser. Je mehr Handwerksbetriebe mit machen, desto aussagekräftiger werden die Daten und umso nachhaltiger unsere Argumente. Der Fragebogen ist auf der Internetseite der Handwerkskammer zu Köln www.hwk-koeln.de abrufbar und kann per E-Mail oder Fax ausgefüllt an die Kammer zurückgeschickt werden. Die Umfrageaktion umfasst den gesamten Kammerbezirk und wird in wenigen Tagen durch eine Direktansprache ausgewählter Betriebe begleitet. Weitere Infos zur Feinstaubrichtlinie und zu Umweltzonen erhalten Betriebe unter  feinstaub@hwk-koeln.de.

Die Städte Bonn und Leverkusen, die seit Jahren ähnlich wie Köln Luftqualitätsmessungen durchführen, sehen aufgrund der Messergebnisse derzeit keinen kurzfristigen Handlungsbedarf. Erst ab 2010, wenn die Grenzwerte verschärft werden, werden  vermutlich auch dort Umweltzonen eingerichtet, erfuhr die Kammer von den beiden Kommunen.

